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Neuanmeldwrg ieder¿eit möglich.

IN EIGENER SACHE

Veramtalter habenwn Montag bis Frei'

tag GèlêgËrùeit, untcr der taxnumm€r
(0 94 4t) 2 03 ?2 oder per Ë-lvtail unter
keütánCImûttdb¡ferl*ùcde Ver'
¿nstaltur€en mitfl¡teiþn. Ntrürl¡dt kön'
nen Sie uns lhre Veranstaftwgsmelü,¡n"
gen auch per fust schþken odêr in dêr
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Bitte beachten Sie, dass e{rrc telefoni'
sche Annalrne von Verarstalt'ut6shin"
weis€n aus technischen Grürrlen nict¡t
m0glich ist. Teiþn sie uns atrch mit,
wem Tennine alsfa$en oderbereits
ausredrauft sind, d¿mitwir u¡uerê Lesêr
darüber informieæn können.
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lich auch die eigenen Mitarbeiter die
Räumlichkeiten genauer begutachten.
Die neuen und nun auch deutlich
großzügigeren Büroflächen waren laut
Hans Hofbauer dringend notwendig.
Mit dem neuen Gebäude wurde für
den Einstieg seines Sohnes Florian
Hoftauer im Familienbetrieb - nun
bereits in der 4. C'eneration - die zu-
sätzlich benötigte Arbeitsfläche, sowie
gleichzeitig ein großes Besprechungs-
zimrner und eine Teekäche geschaf-

wRrscHAFT z z Mitarbeiter
wurdenbei Reng in Neu-
stadt für ihre Treue geehrt.

NEITSTADT. zz |ubilare wurden bei
strahlendem Sonnenschein und wun-
derbarem Ambiente im Kloster Wel-
tenburg fär ihre iahrelange Treue und
ihr Engagement zur Reng-Gruppe ge-

ehrt.

"So 
viele fubiläen hatten wir noch

nie" betonte Ludwig Reng, heutiger
Geschäftsfìihrer des Traditionsunter'
nehmens, beim Eintreffen der Gäste in
der Klosterschenke Weltenburg. Nach
einem zä'nftigen Essen und kählen
Getränken wurden alle |ubilare und
drei ançhende Pensionisten füç ihre
langjährige Firmenzugehörigkeit im
historischen Barocksaal des Klosters
ausgezeichnet.

Die Spanne der Eh¡ungen reicht in
diesern fahr von ro fahren bis zu 4o
fahren Firmenzugehörigkeit. Dies
spricht durchaus fär ein gutes Unter'

ruuuruc¡urËull¡ ulllll a¡lq!¡!¡¡¡ 4s!rr

im Objektbau, runden die klassischen
Zimmerer- und Dachdeckerarbeiten
das Leistungsspektrum ab.

Der Anspruch an den Neubau des
Zimmereibetriebes war es, ein Büto zu
bauen, welches auch als Aushänge'
schild und Vorzeigeobjekt dient. Da-
her konnte man sich bei der Wahl der
Konstruktion schon zu einem frühen
Zeiçunkt auf einen Holzrahmenbau
festlegen. Ziel war es, das Gebäude mit
möglichst vielen n¿tü'rlichen md
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mit Holzwerkstoffplatten. Die Ferti-
gung konnte sornit komplett im eige-
nen Unternehmen durchgeführt wer-
den.

Die Deckenbauteile wurden als fer-
tige Massivholzelemente in Brettsperr-
holz geplant und ve¡baut. Durch die
Vorfertigung der Wände wie auch der
Decken konnte der komplette Rohbau
innerhalb von nur drei Tagen aufge-
stellt werden. Der gesamte Bau bis hin

lässigkeit und gute Zusammenarbeit
der beteiligten Firmen zurück.

Herzlichen Dank zollte der Firmen-
chef auch Bürçrmeisttr Thomas Rei-
mer und dem Architekten Peter
Feichtner fär die Grußworte und Mon-
signore |ohannes Hofmann für den
kirchlichen Segen der Geschäftsräu-
me. Fär die musikalische Umrahmung
der Veranstaltung bis in den Abend hi-
nein sor$e zudem ,,dnMutzenbacher
Blasmusik". (zpÐ

Neue Rekordzahl an |ubilaren Segnung der

Tischtennis
ausprobieren
NEUST DT. Beim Tischtennis-Schnup-
perkurs des TSV Neustadt am Don-
nerstag, rr. August, sind noch Plätze
frei. ,, Mitglieder der Neustädter Tisch-
tennismannschaft werden euch zei-
gen, wie's geht", heißt es dazu in einer
Mitteitung der Stadtverwaltung. Treff-
punkt ist die Turnhalle der Anton-Bal-
ster-Mittelschule (Beginn: ro.3o Uhr,
Ende: r¿ Uhr). Teilnehmen können
Kinder ab I fahren. Mitzubringen sind
Schläger (falls vorhanden), Sportklei-
dung, Turnschuhe und Getränk; An-
meldung unter Telefon (o S+ +S)

97 17 12.

nehmensklima und einer starken Ver-
bundenheit zu dessen Werten, wie Be'
ständigkeit, Loyalität rmd Respekt,
heißt es in der Mitteilung an unsere
Zeitung. ,,Man könnte Abende mit G€-

schichten über die vergangene ge-

meinsame Zeit füllen", so Ludwig
Reng. Die gute Stimmung wat an die
sem Tag spürbar. Bei einigen Kollegen
sind, neben dem guten Arbeitwerhält-
nis, auch private Freundschaften ent-
standen.

Kräuter
K¡RCHE Frauenbund bittet um
Blumenspenden"

glo cÕcelNc. Das Hochfest der Auf-
nahme Mariens in den Himmel - im
Volksmund auch Mariä Himmelfahrt
genannt - gehört zu den traditionellen
Marienfesten der katholischen Kirche,
das vor allem mit dem Brauch des

Krautbindens und der Kräuterseg-
nung begangen wi¡d. Der katholische
Frauenbund Bad Gtigging hält die Tra-

dition der Kräutersegnung aufrecht
und bindet auch heuer wieder am
Samstag um i5 Uhr die Kräuterbüschl
für das Hochfest Mariens. Hierzu bit-
tet der Frauenbund um Blumen und
Kräuterspenden, abzugeben bei Petra
Listl. Wer Trockenblumen wie Hor-
tensien, Statice, Stohblume, gelbe
Schafgarbe usw. im Garten hat und
diese nicht selber benötigt,'rvärde sich
der Frauenbund ebenfails um Blumen-
spenden freuen.
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Die gpeùrten Miblàeiter vor der Asamkirche in Weltenburg. Foto: Reng
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